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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

die SPD-Fraktion beantragt, gemäß Arbeitsblatt 34 des Landesamtes für Natur, Umwelt 

und Verbraucherschutz NRW, das kommunale Entsiegelungspotential zu ermitteln und 

dem Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz vorzulegen.  

Begründung 

Fast die Hälfte aller Flächen in Deutschland sowie in NRW sind versiegelte Flächen. 

Hierdurch gehen wichtige Bodenfunktionen, wie Wasserdurchlässigkeit, verloren. Das 

Regenwasser kann folglich nicht mehr im Boden versickern. Die Hochwasser- und 

Überflutungsgefahr ist dadurch gestiegen, wie zuletzt das Starkregenereignis gezeigt 

hat, als die Troisdorfer Kanalisation die Wassermassen nicht mehr aufnehmen konnte. 

Zugleich führt die Bodenversiegelung zu stärkerer Hitzeentwicklung.  

Die Erfassung des Entsiegelungspotenzials sollte sich laut LANUV auf alle Innen- und 

Außenbereiche beziehen.  

Die Verwaltung soll in diesem Zusammenhang darlegen 

1. welche Entsiegelungsmaßnahmen durchgeführt werden können 

2. ob und wie weit der Abwasserbetrieb eingebunden werden kann 

3. welche Fördermöglichkeiten genutzt werden können. 
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